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Freundschaft und Liebe 
 

Was bedeutet das Wort „Liebe“? In der Bibel gibt es verschiedene Begriffe für 
Liebe, die uns helfen können, Liebe besser zu verstehen.  
 

Der Ausdruck „Freundschaft“ ist ein ungenauer Ausdruck. Eine 
Freundschaft mit 12 ist sicher noch nicht auf die Ehe ausgerichtet. Sie 
dient dazu, den andern besser kennen zu lernen. Es geht aber noch 
nicht um ein gemeinsames Leben. Daher ist es wichtig, in diesem Alter 
unabhängig zu bleiben und sich in einer grösseren Gruppe, z.B. im TC, 
kennen zu lernen. Eine solche Freundschaft baut sich nicht in erster Li-
nie auf gefühlsmässiger Liebe auf, sondern auf 

der gegenseitigen tiefen Achtung vor- und füreinander.  
 
Die Ehe - ................................................... 
 

Wie du schon in den ersten Kapiteln der Bibel feststellen kannst, hat Gott 
einen Mann und eine Frau zur Ehe miteinander bestimmt. Mann und Frau 
sind unterschiedlich in ihrer Wesensart. Sie sind dazu berufen, sich 
gegenseitig ergänzen und bereichern. Die Ehe ist keine Erfindung des Men-
schen oder der Gesellschaft, sondern sie wurde von Gott geschaffen.  

 

..................... ist die ..................................... Liebe zwischen Mann und Frau.  
(Von diesem Begriff kommt das Wort Erotik). Es sagt nichts aus darüber, ob ihre Beziehung 

gut oder schlecht, tiefgehend oder oberflächlich ist. 

 

.................... ist die ............................................... Liebe. Es ist die Liebe zwischen Freunden 
oder die Liebe in einer Freundschaft von Mann und Frau.  

Wir beschreiben diese Liebe oft mit "ich mag Dich!" 

 

................. ist die ................................... Liebe - Gottes Liebe zum Menschen. Es ist auch die 
Liebe, die Gott von uns erwartet: Liebe zu Gott, Nächstenliebe, Feindesliebe. Kennzeichen 
dieser Liebe ist es, dass sie auf den andern ausgerichtet ist und das Wohl des anderen sucht. 

Darum verlässt ein Mann seine Eltern und verbindet sich so eng 
mit seiner Frau, dass die beiden eins sind mit Leib und Seele.    1. MOSE 2,24 
 

Sie werden also eins sein, und nicht mehr zwei voneinander getrennte 
Menschen.                   MT 19,6A 
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Voraussetzungen für eine glückliche Ehe 
 

Eine wichtige Voraussetzung für die Ehe ist es, dass du als junger Mensch lernst, Unannehmlich-
keiten zu meistern und im Leben auf eigenen Füssen stehst. Du 
solltest deine Gefühle und Launen, deinen Zorn und deine Zwei-
fel meistern können.  
 

Es ist auch wichtig, dass ein Paar, das heiraten will, ein gemeinsa-
mes Lebensziel hat. Zur richtigen Partnerschaft in der Ehe gehört 
nicht nur eine körperliche und seelische Gemeinschaft, sondern 
auch eine geistliche Verbindung. Deshalb ist es wichtig, sich 
nur „im Herrn“ zu verbinden, damit die Ehe im gemeinsamen 
Glauben an Jesus gegründet ist (vgl. 1. Kor 7,39).   
 

Menschliche Liebe ist schwankend, wenn sie nur ans Gefühl ge-
bunden ist. Gerade in der Ehe ist es wichtig, einander in der Aga-
pe-Liebe zu begegnen.  
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So wie ihr .......................... Christus gehorcht, sollt ihr euch euern 
Männern unterordnen.                                   EPH. 5,22 

Ihr ........................., liebt eure Frauen so, wie Christus seine Gemeinde 
liebt, für die er sein Leben gab.                           EPH. 5,25  ! 

Sexualität gehört in die Ehe 
 

Die Sexualität ist ein Geschenk Gottes an Mann und Frau. Gott hat sie geschaffen, um Mann und 
Frau erfreuen. Wer die Sexualität diskriminiert, diskriminiert den Schöpfer.  
 

Gott schuf den menschlichen Körper einschliesslich seiner sexuellen Wünsche und Funktionen. 
Die Intimität der sexuellen Beziehung führt zu einer emotionalen Bindung. Die Sexualität prägt 
das seelische Leben zwischen Mann und Frau sehr tief. Deshalb braucht Sexualität Sicherheit und 
Geborgenheit in einer Beziehung, die ein Leben lang andauert. Deshalb gehört die Sexualität 
auschliesslich in die Ehe!  
 

Sexualität ausserhalb der Ehe wird in der Bibel verurteilt. Sie wird als unzüchtig, unmoralisch be-
zeichnet. Sie wird meist im Zusammenhang mit Hurerei und Prostitution genannt. 

Die Angst vor einer ungewollten Schwangerschaft kann die Ge-fühle hemmen.  
Zu beachten ist bei einem häufi-gen Partnerwechsel auch die Gefahr vor Aids. 

Eine 15-jährige 

über ihre sexuellen 

Erfahrungen: 

„ Ich fühle mich wie 

eine Coca-Cola-

Büchse: aufgeris-

sen, ausgesoffen 

und weggeworfen.“  

Lies 1. KOR 7,8-9. 
 
Welche Möglichkeiten haben Ledige und 
Verwitwete in Bezug auf die Sexualität? 

Entweder: .................................................... 

Oder: ............................................................ 

Aber nicht: .................................................. 

Die Jugend - 
die Zeit, die Weichen für 
die Zukunft zu stellen. 
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Christliches Familienleben 
 

Wer heiratet, sollte auch die Bereitschaft haben, Kinder zu bekommen und sie im Auftrag Gottes 
zu erziehen. Weil Erziehen nicht einfach ist, hat Gott diese Aufgabe zwei Menschen anvertraut. 
Nicht damit der eine „Hü“ und der andere „Hott“ sagt, sondern damit sie gemeinsam an einem 
Strick ziehen. Kinder brauchen bedingungslose Liebe, echte Vorbilder und klare Weisung. Ein ge-
sundes und geordnetes Familienleben kann nur aufgebaut und aufrecht erhalten werden, wenn 
Mann und Frau gelernt haben, einander zu achten und zueinander zu stehen.  

 

Die Familie ist die Lebensform, die Gott für uns Menschen ge-
schaffen hat, damit jeder einzelne Mensch sich in der Schule 
des Lebens am Besten entwickeln kann. Das Ziel des Zusam-
menlebens in der Familie ist: .................................................., 
den Weg zu Gott zu finden und einander in den schönen und 
schwierigen Situationen des Alltags beizustehen.    

 

Ehescheidung? 
 

Die Pharisäer stellten Jesus einmal eine Fangfrage und wollten wissen, ob man sich aus jedem be-
liebigen Grund von seiner Frau scheiden lassen darf. Die Antwort, die Jesus den Pharisäern gab, 
kannst du in Matthäus 19,3-10 nachlesen. 
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Ich aber und meine Familie, wir wollen dem Herrn 
dienen.                                         JOSUA 24,15C 

Was ist Homosexualität? 
 

Das Wort kommt vom griechischen „homo“ = „gleich“ und vom lateinischen „Sexualität“ = „Ge-
schlechtlichkeit“. Es bezeichnet die erotische Liebe zwischen Menschen des gleichen Geschlechts. 
In den Medien wird heute viel von homosexuellen Partnerschaften gesprochen, die der Ehe gleich-
gestellt werden sollen. Die Bibel bezeichnet homosexuelle Beziehungen aber als „unna-
türliche Ordnung“ und als Strafe dafür, dass sich die Menschen nicht um Gottes Gebote 
kümmerten (Röm. 1,26-27). Homosexuelle Menschen leiden oft unter ihren eignen 
Empfindungen und Trieben. Sie dürfen wissen, dass Gott sie liebt und eine Umorientie-
rung und Heilung ihrer falschen Ausrichtung möglich ist.  

Was aber Gott zusammengefügt hat, darf der 
Mensch nicht trennen.     MT 19,6B 

Du sollst nicht die Frau (oder den Mann) 
deines Nächsten begehren. 

2 MO 20,17 

Du sollst nicht die Ehe brechen! 
2 MO 20,14 
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